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Leidartikel Rolf Idel
1. Vorsitzender des Tennisclub Schwenningen

Liebe Tennisfreunde,

nein es ist kein Schreibfehler, 
das „d“ in der Überschrift Leid-
artikel. (Wir, respektive ich, lei-
den.) Ich leide, weil ich ja im 
vorletzten Tennisbrief angekün-
digt habe, dass ich nach 12 
Jahren Vorstandsarbeit die Füh-
rung des Vereins TCS  in jüngere 
Hände übergeben möchte. Der 
Vorstand hat einige Personen 
angesprochen, inwieweit sie 
willens und in der Lage wären, 
freiwerdende Vorstandspositi-
onen zu übernehmen. Um das 
Leiden abzukürzen: es hatte 
sich -Stand 15.02.2015- nur eine 
Person, Daniela Eisele, gefun-
den. Sie ersetzt den aus dem 
Vorstand ausgeschiedenen 
Frank Eisele. Für mich hat sich 
keiner gefunden. Was tun?

Wir sind in fast unveränderter 
Besetzung erneut angetreten. 
Argumente gab es genügend, 
sowohl für die zunächst ver-

sprochene Lösung des Aufhö-
rens, als auch von Seiten der 
angesprochenen potentiellen 
Kandidaten: die Jüngeren sind 
fast alle in einem zeitraubenden 
Job engagiert, wohnen z. T. gar 
nicht mehr in Schwenningen, 
haben ein Haus gebaut und 
daher wenig Zeit oder viele Kin-
der oder viele Nebenjobs, oder, 
oder, oder. Für das  erneute An-
treten gab es ebenfalls Argu-
mente wie: Du bist doch nicht 
mehr im Berufsleben, also mach 
weiter, ihr macht das doch gut, 
weiter so, und, und, und,  Lan-
ge Rede, kurzer Sinn: wir traten 
im März 2015 noch einmal mit 
der o. g.  Veränderung an und  
machten  und machen weiter.

Diese erneute Entscheidungsfin-
dung war als neues „Leid“ auf-
getaucht. Alle anderen Dinge 
bleiben in der Themenschubla-
de wie bisher. Überraschungen 
bleiben nicht aus. 
Das Hallendach scheint zwar im 
Gegensatz zu den vergangenen 
Wintern recht dicht, dafür muss-
ten wir das völlig „verbrauchte“ 
Dach am Umkleidegebäude 
Freianlage reparieren. Es gab 
Wasserrohrbrüche, defekte Du-
schen, brummende PC’s, zu-
sammengebrochenes Internet 
und die üblichen Kleinigkeiten. 
Damit ist hier an dieser Stelle 
Schluss mit dem Leidartikel. Die 
positiven Dinge stimmen mich 
viel optimistischer. 
Die LED-Beleuchtung und die 
damit verbundene Investitions-
situation halten, was verspro-
chen war. Die Mitarbeit aller 
Funktionsträger stufe ich als 

hervorragend ein, der damit 
verbundene Dank für das Ge-
leistete sei hiermit ausgespro-
chen. Die Jugendarbeit trägt 
gute Früchte und wird mit der 
Ernennung eines Jugendwartes 
(Andy Buck) noch verstärkt und 
im gesamten sportlichen Be-
reich freuen wir uns über das Er-
reichte und werden dieses noch 
verstärken, z. B. durch neue Trai-
neraktivitäten. Wir hatten tolle 
Ereignisse wie z. B. Oktoberfest 
und Saisoneröffnung. Fazit: es 
läuft nicht schlecht, nein, es 
läuft gut.

Dies alles wertend,  gehen wir 
also den Rest der aktuellen Sai-
son nicht als Leidartikel sondern 
als Leitartikel an.
Den Abschlusssatz aus dem vor-
letzten Tennisbrief, nämlich erst 
einmal ein buntes  (neues) Bild 
in unsere Vorstands-Historie, die 
in der Gaststätte Halle hängt, 
zu machen, haben wir erledigt 
und mein Austrittstermin steht 
auch schon darauf: 2017, aller-
dings in schwarz-weiß.

Ich wünsche allen eine tolle 
Saison, viel Spaß und vor allem 
Gesundheit.

Viele Grüße an alle Freunde des 
Tennissports.

Rolf Idel, 
Vorstand 

‚Fazit: es läuft nicht schlecht, nein, 
es läuft gut.‘
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Beratung · Gestaltung · Verlegung · Vertrieb · Ausstellung

• Fliesen
• Platten
• Natursteine
• Antikmarmor
• Mosaik

Schluchseestr. 79
78054 VS-Schwenningen
Tel.: 0 77 20 / 3 58 65
Fax: 0 77 20 / 3 57 01

Beratung · Gestaltung
Verlegung · Vertrieb · Ausstellung

• Fliesen
• Platten
• Natursteine
• Antikmarmor
• Mosaik

Schluchseestraße 79
78054 VS-Schwenningen
Telefon 0 77 20 / 3 58 65
Telefax 0 77 20 / 3 57 01

Damit Sie nicht nur 
beim Sport gewinnen:  
Die individuellen Vor- 

sorgekonzepte der Gothaer.
Höher, schneller, weiter - im Sport wie 
im Leben sind die Ansprüche hoch.  
Gemeinsam mit Ihnen entwickeln 
wir die Lösung für Ihre Sicherheit 
und Vorsorge.

Gutenbergstraße 4 
78056 VS-Schwenningen 
Tel. +49 (0) 77 20 / 9784 - 0 
Fax +49 (0) 77 20 / 9784 - 50
Buero.Hengstler@gothaer.de
www.hengstler.gothaer.de
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Wie kann ein Verein über Jahre bestehen ?

Vor 25 Jahren war ich Mitglied 
der ersten Damenmannschaft 
des TC Schwenningen. Damals 
wollte ich einfach nur Tennis 
spielen. Jeden Tag, immer. 
Gewinnen und Erfolg haben. 
Ein nettes Team war natürlich 
Voraussetzung. Dass die Plätze 
immer im perfekten Zustand 
waren, war doch logisch und 
musste auch so sein. Immerhin 
spielten wir damals in der Ober-
liga. Dass wir immer einen Platz 
zum Trainieren hatten, dass die 
Vorstandschaft die Mannschaf-
ten unterstützt haben, dass im-
mer genügend Spieler auf dem 
Platz standen, dass das Trainer-
team dafür sorgte, dass alle fit 
waren… dies alles setzt man als 
junges Mädchen voraus und 
denkt nicht darüber nach, wer 
oder was da im Hintergrund 
steht und dies alles ermöglicht. 

25 Jahre später bin ich nun 
Mutter von 3 Kindern, Tennis 
spielt immer noch eine Rolle, 
steht aber nicht mehr im Mit-
telpunkt. Ich möchte meinen 
Kindern und auch anderen 
Kindern vermitteln wie schön 
Tennis sein kann. Auch in der 
heutigen Zeit, bei all den Ange-
boten, die Kinder haben.  Tennis 
ist ein faszinierender Sport, der 
Taktik, Schnelligkeit, Ausdau-

er und nicht zuletzt Technik in 
einem Wettkampfsport vereint. 
Ein Verein, der seine Jugend 
nicht fördert wird irgendwann 
nicht mehr existieren.  Das heißt 
wir, der TCS, braucht eine gan-
ze Reihe von Menschen, die im 
Hintergrund die Fäden ziehen. 
Ein Trainerteam, das die Kids fit 
macht, technisch wie konditio-
nell -  Eltern, die bereit sind, die 
Kinder ins Training und zu den 
Turnieren und Mannschaftsspie-
len zu bringen- Mütter, die auch 
mal für das leibliche Wohl sor-
gen - Mitglieder, die die Mann-
schaften betreuen – Helfer, die 
die Spieltermine organisieren, 
dass zur richtigen Zeit die nöti-
gen Spieler auf dem Platz ste-
hen und nicht einer zu wenig 
da steht. Eben all das, was ich 
oben erwähnt habe, was ich als 
Spielerin als selbstverständlich 
erachtet habe, all das ist viel Ar-
beit und wird von Menschen er-
ledigt, die meist im Hintergrund 
agieren, die dies ehrenamtlich 
neben ihrer Arbeit und Familie 
erledigen, die dies nicht für sich 
selbst machen, sondern für an-
dere. Dafür möchte ich mich 
erst einmal bei allen bedanken.

Seit letztem Jahr habe auch 
ich mich bereit erklärt, einen 
kleinen Teil der Jugendarbeit 

zu übernehmen um eben ein 
Stückchen von dem zurück-
zugeben, was ich alles in mei-
ner Jugend bekommen habe. 
Mein Vorstandsteam hat mich 
bisher wirklich stark  unterstützt 
und mich immer frei entschei-
den lassen, wo und wann ich 
die Zeit habe, mich einzubrin-
gen. Vielen Dank dafür, speziell 
auch an Frank Eisele, der bisher 
meine Position als 2. Vorstand 
eingenommen hat und immer 
noch alles rund um die Mann-
schaften organisiert und sich 
auch hauptsächlich um die Or-
ganisation der Spieler kümmert. 

Was beinhaltet nun aktuell mei-
ne Aufgabe als 2. Vorstand des 
TCS? Nun, im ersten Jahr wur-
de ich, wie beschrieben, noch 
sehr geschont und ich habe 
versucht zu unterstützen wo es 
ging. Es wurden mir viel Freihei-
ten gelassen, denn jeder Verein 
ist in der heutigen Zeit dankbar, 
wenn die wichtigen Positionen 
besetzt sind und ein Verein ge-
führt wird. Denn ohne Vorstand-
steam kann ein Verein genauso 
wenig  bestehen wie ohne Mit-
glieder.

TENNISBRIEF 2016 Teil 1.indd   6 06.04.16   21:16



Wie kann ein Verein über Jahre bestehen ?

Für mich gibt es nur eine Ant-
wort auf die Frage, die ich ein-
gangs gestellt habe, wie ein 
Verein über Jahre bestehen 
kann….. MIT DER JUGEND ! Wir 
brauchen Kinder und Jugend-
liche, die wieder Feuer und 
Lust auf den gelben Filzball ha-
ben, die gerne auf dem roten 
Sand rumflitzen, abwechselnd 
Topspin und Slice spielen, die 
Bälle mit Begeisterung an der 
Grundlinie verteilen, die auf 
den entscheidenden Volley 
warten um ihn dann gekonnt 
ins Eck zu platzieren. Das ist Ten-
nis. Das Trainerteam wird von 
Tennisgate gestellt und bildet 
die Grundlage. Unterstützung 
bringt noch unser Jugendwart 
Andreas Buck und unser Prak-
tikant Patrick Müller, die zusätz-
lich freitags ein Kindertraining 
anbieten um die Begeisterung 
für Tennis weiterzugeben. 
Vielen Dank an die beiden. 
Und das „Drum herum“, die Or-
ganisation, die Einteilung der 
Kinder in die richtige Tranings-
gruppe, die Motivation, die 
Betreuung während der Mann-
schaftsspiele und Turniere, dies 
übernimmt Andreas Beiter und 

ich. Wir teilen uns die Mann-
schaften auf und versuchen so, 
die Kinder bestmöglich einzu-
setzen, nicht nur die Stärksten 
dürfen spielen, sondern alle. 
Alle werden eingesetzt, um un-
ser gemeinsames Ziel wieder zu 
erreichen und Mannschaften 
in allen Altersklassen melden zu 
können. 

Dann ist ein Verein perfekt auf-
gestellt für die Zukunft und kann 
auf Dauer bestehen. Denn aus 
den Spielern der Jugend kön-
nen später wieder tragende 

Personen werden, die die wich-
tigen ehrenamtlichen Aufga-
ben übernehmen, ihrerseits in 
den Damen- bzw. Herrenmann-
schaften spielen und somit den 
Verein am Leben erhalten. Das 
Ziel des TCS sollte sein, ein Ver-
ein aus mehreren Generationen 
zu werden, die alle die gleiche 
Leidenschaft haben: Die Freu-
de am gelben Filzball! 
In diesem Sinne möchte ich 
mich ganz herzlich für die tolle 
Unterstützung bei meinen Vor-
standskollegen, Rolf, Anita und 
Werner  bedanken, ebenso bei  
Andreas Buck und Andreas Bei-
ter bei der Unterstützung in der 
Jugendarbeit.
Ich wünsche allen viel Spaß mit 
dem gelben Filzball!

Eure 
Daniela Eisele

„Wir brauchen 
Kinder und Ju-
gendliche, die 
wieder Feuer und 
Lust auf  den gel-
ben Filzball ha-
ben“
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Wichtiges über uns

1. Mitgliedschaft beim TCS
1. Mitglied – aktiv Euro 245.–
2. Mitglied – aktiv Euro  190.–
Zweitmitgliedschaft   Euro  106.–
Ehepaar mit Kind Euro  472.–
Ehepaar mit mehreren Kindern Euro  505.–
1 Elternteil mit Kind   Euro  282.–
1 Elternteil mit mehreren Kindern Euro 331.–
Kinder bis 14 Jahre   Euro    46.–
Jugendliche bis 18 Jahre   Euro    67.–
Studenten bis 25 Jahre   Euro    88.–
Passive Mitglieder Euro    28.–
Gästekarte je Spieler/in pro Stunde  Euro      6.–
Verzehrbons Erwachsene   Euro   50.-

– Keine Aufnahmegebühr –

Unser Trainingsteam
Jürgen Müller 
Tennisgate Tennis- und Ballschule
Leiter: Jürgen Müller
Tel. 07721 / 50 23 09
E-Mail: juergen.mueller@tennisgate.com
Sitz: Im Friedengrund 8, 78050 VS-Villingen

Homepage
Unsere Homepage ist immer ein Klick wert. Ein-
fach www.tcs-vs.de anklicken.

Tennishalle
Online einen Platz buchen unter www.tennishalle-
schwenningen.de Ebenso können hier die aktu-
ellen Hallenpreise abgefragt werden.

Sie wollen Tennis spielen und Mitglied 
werden?
In diesem Jahr haben wir wieder unsere Aktion 
für unsere Neu-Mitglieder. Infos über unsere Ge-
schäftsstelle, schauen Sie einfach auf unsere 
Homepage oder sprechen uns direkt an.

Unsere Geschäftsstelle 
Leitung: Ulrike Hettich-Wittmann
Büro: Waldeckweg 25 (Tennishalle)
Tel. 07720 / 6 11 77
E-Mail: info@tcs-vs.de

Vereinsheim
Unsere Wirtin Zorana wird uns wieder auf 
unserer schönen Sommerterrasse verwöhnen. 
Schauen Sie auch mit Freunden, die Nicht-
mitglieder sind,  einfach mal vorbei. In der 
Wintersaison ist das Lokal in unserer Tennishalle 
geöffnet.

Änderung der Bankverbindung oder 
Adresse
Bitte informieren Sie unsere Geschäftsstelle 
zeitnah per E-Mail oder brieflich.

Verzehrbons
Bons 2016 bitte bis zum 31.12.2016 einlösen
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Als ich das Abitur bestanden 
habe, fiel mir erst einmal ein rie-
siger Stein vom Herzen.
Danach stellte sich mir aller-
dings die Frage, was wollte ich 
nach meiner Schulzeit über-
haupt machen. 
Schon vor dem Abitur war für 
mich klar, gleich studieren, ist 
nichts für mich. Ein Jahr Pause 
machen, vom Lernen und von 
der Schule erholen, musste sein. 
Doch was sollte ich in diesem 
einen Jahr machen, wollte ich 
doch die Zeit sinnvoll nutzen. 
Also entschied ich mich, mei-
nen Fokus auf das Tennis Spielen 
zu richten um mich hier weiter 
zu verbessern. 
Als sich mir die Möglichkeit bot 
beim Tennisclub Schwenningen 
ein Praktikum zu machen, er-
griff ich die Gelegenheit gleich 
beim Schopf. Der Idealfall, Ar-
beit und Tennis zu verbinden, 
kommt schließlich nicht so oft 
vor und dies bei dem Verein zu 
tun, bei dem man Tennisspielen 
gelernt hat, schon gar nicht.
Meine Zeit als Praktikant beim 
TC Schwenningen begann 
im September 2015. Anfangs 
noch ein Bisschen  mit dem Pa-
pierkrieg sowie dem Buchungs-
system über fordert, konnte 
ich mich dank der Hilfe von 
Frau Ganter-Schleeh und Frau 
Hettich-Wittmann schnell ein-
gewöhnen und  mir so einen 
kleinen Überblick über die Ar-
beiten im Büro verschaffen. Ne-
ben den alltäglich anfallenden 
Arbeiten wurde ich der direkte 
Ansprechpartner  bei vielen 
organisatorischen Fragen und 
verantwortlich für das Projekt „ 
Kooperation Schule – Tennis“. 
Unter dem letzten Tätigkeits-
feld konnte ich mir allerdings 
nur  wenig vorstellen. Umso 
überraschter war ich, als ich 
festgestellt hatte, wieviel Spaß 
es machen konnte, eine kleine 
Gruppe von Schulkindern zu un-
terrichten. 
Das Training mit den Kindern 
bietet mir einen gewissen Aus-

gleich zu dem manchmal 
stressigen Bürojob. Da gibt es 
ständig etwas zu lachen und 
mit Kindern, die besonders mo-
tiviert sind, macht es natürlich 
besonders viel Freude. Zu sehen 
wie sich die Kleinen von Stunde 
zu Stunde weiter entwickeln 
und mit welchem Eifer sie da-
bei sind, macht mich stolz und 
froh. Mein Ziel ist es aber auch, 
den Kindern das Tennisspie-
len nicht nur als Einzel sondern 
auch als Mannschaftssport  zu  
vermitteln. Vielleicht entwickelt 
dann der Eine oder Andere eine 
solche Begeisterung für diesen 
Sport, dass er/sie irgendwann 
für die Mannschaft des TC 
Schwenningen aufläuft. 

Im September 2016 endet mein 
Praktikum beim TC Schwen-
ningen. Es erlaubte mir nicht nur 
einen kleinen Blick auf die Ar-
beitswelt da draußen, sondern 
auch auf die Trainertätigkeit. 
Besonders froh und dankbar 
bin ich aber, dass mir hierbei 
genügend Zeit blieb, meiner 
Lieblingsbeschäftigung nach-
zugehen, nämlich dem Tennis-
spielen.

Patrick Müller

„Ich bin froh und 
dankbar mei-
ner Lieblings-
b e s c h ä f t i g u n g 
n a c h z u g e h e n “

Unser Praktikant Patrick Müller
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LEISTUNG ZÄHLT!
ALLEN SPORTLERN WÜNSCHT HAKOS VIEL ERFOLG.

 Spritzgießwerkzeug-Komponenten

 Gewindewerkzeuge

 Einzelteilfertigung im µ-Bereich

 Normteile für Normalienhersteller

HAKOS Präzisionswerkzeuge Hakenjos GmbH  |  78054 Villingen-Schwenningen  |  www.hakos-gmbh.de

HA_AZ_REGIONAL_0713_205667_130x45_RZ.indd   1 17.07.13   08:49

HEZEL + BAUMANN
Ingenieurbüro für Bauwesen

Tragwerksplanung und Baustatik
Beratung - Planen - Konstruieren
Herweghstraße 17 · 78056 Villingen-Schwenningen · Telefon 0 77 20 / 98 95 - 0
Telefax 0 77 20 / 98 95 - 22 · info@hezel-baumann.de · www.hezel-baumann.de
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„Wir müssen dafür 

sorgen, dass die 

Brücke nicht schmäler 

ist als der Fluss.“

- Sophokles-

Unternehmensberatung Buchhaltung Finanzberatung

� Controlling
� Finanzmanagement
� Existenzgründung
� Restrukturierung

� Finanzbuchhaltung
� Lohnbuchhaltung

� Kapitalbeschaff ung
� Anlageberatung
� unabhängiger 

Versicherungsmakler

F+S Beratung
GmbH & Co. KG

F+S Beratung GmbH & Co. KG  |  Albertistr. 16  |  78056 Villingen-Schwenningen  |  Telefon: 07720/81 81 0  |  Fax: 07720/81 81 11 

 www.fsberatung.de
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Unser Vorstand

Ausschuss
Helmut Mauz
Andreas Buck
Ronan Doran
Beate Fieramonte
Carina Fritz
Marius Eisele

Dr. Marion Baur-
Becker
Dr. Peter Hesselbach 
Dr. Thomas Schlenker
Dr. Andreas Unger
Anja Nießner

Vorstand
1. Vorstand
Rolf Idel

2. Vorstand
Daniela Eisele
Geschäftsführer
Werner Fuchs

1. Kassiererin
Anita Ganter-
Schleeh

Pressewart
Carina Fritz 
Kassenprüfer 1
Beate Fieramonte
Kassenprüfer 2
Dieter Belge
Sportwart
Frank Eisele

Unsere neuen Jubilare 2016

25 Jahre Mitgliedschaft
Tobias Bucher
Johann Bucher
Dominik Bucher

40 Jahre Mitgliedschaft
Sabine Heinichen 

50 Jahre Mitgliedschaft
Dieter Seeger
Siegbert Reinsch 

75 Jahre Mitgliedschaft
Bodo Stähle
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Im Vorstand –und sicherlich 
nicht nur dort- haben wir uns die 
Frage gestellt, was machen wir 
denn als Nächstes? 

Der Schuldenstand geht weiter 
planmäßig zurück und wird in 
diesem Jahr die angestrebte 
Null ohne Voba und ohne Rest 
LED-Darlehen erreichen, wenn 
nicht von irgendwoher eine un-
erwartete große Überraschung 
kommt. Beleuchtung und Hei-
zung passen, Gastwirtschaft und 
Wirtin funktionieren wie immer. 
Internet und Online-Buchungs-
system usw. tun ebenfalls ihren 
Dienst, nach den Wahlen ist vor 
den Wahlen, bei denen es si-
cherlich Veränderungen geben 
wird. Alles erledigt, es kann also 
Neues angegangen werden.

Ein Themenkreis bleibt elemen-
tar für die Existenz des TCS. Es 
ist die Mitgliedergewinnung und 
hier von allem die Jugendar-
beit. Der TCS hat sich hier das 
Ziel gesetzt, zu einem Zentrum in 

der Region zu werden und ver-
schiene Aktivitäten gestartet.

Zunächst braucht die Umset-
zung einer solchen Zielsetzung 
Manpower, im Falle des TCS 
auch Frauenpower. Neben 
Frau Hettich-Wittmann, die so-
wohl im TCS-Büro als auch von 
zu Hause aus diverse Verwal-
tungsarbeiten erledigt, iniziiert 
und nachhält, haben wir uns 
entschlossen, erneut einen am 
Sport interessierten Praktikanten 
einzustellen, der speziell die Ju-
gendarbeit, die Kooperation 
mit Schulen, Schnuppertraining, 
Kontaktpflege usw. übernimmt. 
In der Person von Isa Benzing 
hatten wir eine geeignete Per-
son gefunden, eine Nachfolge 
ist ja gerade an der Arbeit, Pa-
trick Müller, und auch sein Prak-
tikantenjahr ist im September 
schon wieder um.

Auch der Verband WTB und 
WLSB haben die Notwendig-
keit verstärkter Jugendarbeit 
erkannt und diverse Förderpro-
gramme aufgelegt, wie z. B. die 
Kooperation, Ganztagsschule 
und Verein. An dieser Stelle er-
spare ich den Lesern Details, da 
die Abwicklung sehr aufwendig 
und komplex gestaltet ist.

Wir vom TCS haben jetzt ein-
fach mal angefangen damit, 
die verschiedenen Schulen, Ju-
gendtruppen und Kinder in un-
terschiedliche Betreuungs- und 
Kooperationsprogramme ein-
zubinden. Es mag sein, dass die 
eine oder andere Aktion sich 
stellenweise mit einer anderen 
überlappt, es mag sein, dass 
manches noch nicht extrem lo-
gisch ist, aber, wie gesagt, wir 
fangen mal an und die Ergeb-
nisse sind aus meiner Sicht her-
vorragend. Wir danken allen, 
die sich hier in besonderer Form 
einbringen, dazu gehören  Andy 
Buck u. Familie, ebenso die 
„Beiter’s“ und „Overhage’s“, 
und allen, die ich hier verges-
sen habe.

Auch die mit diesen Aktivitäten 
zur Einbindung der Jugend-
lichen  und die Entwicklung zu 
einem Tenniszentrum (sprich 
Einbeziehung der Umlandge-
meinden)  einhergehende Ver-
besserung der Hallenauslastung 
zeigt tolle Ergebnisse. Ein Erwei-
terungsbau ist jedoch nicht ge-
plant.

Rolf Idel

Vorwort Rolf Idel
1. Vorsitzender des Tennisclub Schwenningen

Neue Mitglieder

Wir begrüßen als neue 
Mitglieder:

Yolanda Garcia
Nicolae Ciprian Presecan
Jonas Kambach
Janek Fietze
Heiner Benzing
Henry Hoffmann

Thomas Kohler
Tatjana Trillen
Annabel Rothfuss
Jaqueline Patruck
Emanuel Niesen
Markus Gudermuth
Luka Protic
Nikola Protic
Tim Burkhard

Samuel Domscheit
Muhammed Syed
Lion Fischer
Claus Fischer
Andreea Irina Ghinea
Samuel Koch
David Kuliew

Personal - Investitionen
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„Alles erledigt, es 
kann Neues ange-
gangen werden.“
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Jugendarbeit

Liebe Tennisfreunde

Hier ein kurzer Zwischenbericht 
für das Jahr 2015 im Bereich  
„Jugendarbeit“ beim TCS.
Seit geraumer Zeit schon wer-
den die Aufgaben im Bereich 
„Jugend“ in einem Dreierteam 
abgewickelt.

Dieses Team besteht aus Danie-
la Eisele, Andi Beiter und meiner 
Wenigkeit. Besonderer Dank gilt 
an dieser Stelle unserem Team-
mitglied Andi Beiter, der die 
komplette Organisation, d.h. 
die Meldung der Mannschaf-
ten, das Einteilen der Spiele, 
sowie die Betreuung der Spiele 
organisiert. 
Als offizieller Vertreter und An-
sprechpartner im Bereich Ju-
gend, stehe ich seit kurzer Zeit 
gerne zur Verfügung.
Daniela und meine Wenigkeit 
sind als Betreuer bei den Ju-
gendspielen unterwegs und ste-
hen dort als Mannschaftsführer 
zur Verfügung.
Besonders freut es uns mitteilen 
zu können, dass wir wieder ein 
„TCS internes“ Training für un-
sere Kleinsten, d.h. Kinder im 
Alter von 6-10 Jahren, anbieten 
können. In Symbiose mit der 

Tennisschule „Tennis Gate“ und 
der Rücksprache mit unserem 
„Mülli“ werden hier  Kinder im 
Alter von 6-10 Jahren für das 
Turnierspiel im Kleinfeld spiele-
risch vorbereitet. Das Training 
findet immer freitags im Wech-
sel zwischen Patrick Müller und 
mir statt.
Auch hier besonderen Dank 
an „Mülli“ der uns durch seine 
offene und flexible Art ermög-
licht, ein zusätzliches Förder-
programm für unsere kleinsten 
anzubieten.
Ganz besonderen Dank gilt un-
seren Mannschaftsspielern und 
engagierten Mitgliedern Carina 
und Thomas Fritz, die durch Ih-
ren 
großen Einsatz im Bereich Ju-
gend „Samstagstraining“  sowie 
die Betreuung der Mannschaf-
ten bei Turnieren, eine starke Ba-
sis für die Jugendmannschaften 
geschaffen haben. Die durch 
Carina und Thomas „mit-aus-
gebildeten“ Kinder sind inzwi-
schen starke Turnierspieler, die 
es im Bereich der „U-12 Kinder“ 
bis zur Meisterschaft gebracht 
haben. Auch unsere Kinder in 
den anderen Altersklassen wa-
ren sehr erfolgreich und sind mit 
Freude und Spaß am Tennis sehr 
engagiert.
Die neue Aufgabe als „offizi-
eller“ Jugendwart beim TC-
Schwenningen  erfüllt mich mit 
Freude, bedeutet aber selbst-
verständlich zusätzliches Enga-
gement und selbstverständlich 
auch jede Menge Arbeit. Dies 
ist für mich persönlich nur durch 
die gute Zusammenarbeit und 
den Zusammenhalt unseres 
„Dreierteams“ sowie die Tatsa-
che das unser Sportwart „Frank 
Eisele“ für eventuelle Fragen zu 
jeder Tages‘ und Nachtzeit er-
reichbar ist, zu  bewerkstelligen.  
Durch die eine oder andere 
geplante Veranstaltung für das 
Jahr 2016 werden wir versuchen 
den Zusammenhalt, den Spaß 
sowie das Interesse am Tennis zu 
erhalten zu fördern und selbst-

verständlich auch außerhalb 
des Vereins weiterzuverbreiten.
Also Freunde des „schönsten 
Sports der Welt“ ich wünsche 
euch ein verletzungsfreies 
glückliches Tennisjahr 2016.

Euer Jugendsportwart
Andi Buck 
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Im Mai stand für unsere erste 
Damenmannschaft, vor allem 
für Anja, ein ganz besonderes 
Ereignis vor der Tür.

Nach reichlicher Prüfung von 
ihrem Freund Stephan, unter 
anderem auch in Sachen Coa-
chingqualitäten während der 
Turniermatches, haben die bei-
den den Entschluss gefasst, den 
Ehebund einzugehen.

Für diesen besonderen Anlass 
warfen sich alle für die Anja und 
Stephan in Schale und erlebten 
gemeinsam einen wunderschö-
nen Tag. Die Damen waren 
kreativ und ließen es sich nicht 

nehmen, einen Programm-
punkt mitzugestalten, wobei 
wir auch Unterstützung von ei-
nigen Herren bekamen. Bei di-
versen Spielen konnten wir dem 
Brautpaar noch einige überaus 
interessante Details entlocken. 
Auch der Brautbruder, Markus 
aus der ersten Herrenmann-
schaft, legte sich voll ins Zeug 
und trug zu einem gelungenen 
Fest bei.

Wir wünschen Anja und Ste-
phan alles erdenklich Gute für 
die gemeinsame Zukunft!

Die Damenmannschaft

Hochzeit Anja Nießner

„Nach reichli-
cher Prüfung... 
in Sachen Coa-
chingqualitäten“

16
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Ein guter dritter Platz in der Be-
zirksklasse war der verdiente 
Lohn eines noch ganz jungen 
Teams. Weiter so!
Ein nicht ganz so junges Team, 
nämlich die Herren 40, schafften 
in der letzten Saison den Klas-
senerhalt leider nicht und stie-
gen nach nur einem Sommer in 
der Verbandsliga in die Bezirkso-
berliga ab. Glücklicherweise ist 
das Engagement, der Ehrgeiz 
und Zusammenhalt dieser Herren 
so  stark, dass wir die Hoffnung 
auf  einen Wiederaufstieg dieser 
Mannschaft in die Verbandsliga 
nicht aufgeben. Spannende 
Spiele sind hier sicherlich vorpro-
grammiert.
Unglücklicherweise sah die Situ-
ation bei den Damen 30 letzte 
Saison gerade andersrum aus. 
Krankheits- und verletzungsbe-
dingt sowie mangels Spiele-
rinnen zogen die Damen kurz  
vor Saisonbeginn ihre Meldung 
aus der Verbandliga zurück.  
Nach langjähriger Präsenz im Be-
zirk und Verband verschwanden  
die Damen 30 des TC Schwen-
ningen sang und klanglos von 
der Tennisbildfläche. Schade! 
Vielleicht gelingt es ihnen  in na-
her Zukunft  noch ein Mal, eine 
spielfähige Mannschaft  zusam-
men zu stellen und von vorne zu 
beginnen.  Wünschenswert wäre 
es alle Male.   
Zusammenfassend lässt sich fest-
stellen, dass  beim TC Schwen-
ningen an der Basis sehr gute 
Nachwuchsarbeit geleistet wird, 
es  aber anderseits an Spiele-
rinnen und Spielern vor allem im 

Alter zwischen  14 und 18 Jahren 
mangelt. Dies wiederum gefähr-
det nicht nur die Stabilität der er-
sten Herrenmannschaft. Zukünf-
tig sollte also unsere wichtigste 
Aufgabe darin bestehen, die 
erste Damen- und Herrenmann-
schaft mit Spielerinnen und Spie-
lern aus der näheren Umgebung 
zu erweitern. Es gilt so lange, bis 
die Jüngsten in unserem Ver-
ein so weit sind, dass sie in die 
Erwachsenen-Mannschaften 
aufsteigen können, um dort ihr 
bis dahin erworbenes Können 
unter Beweis zu stellen. Dann 
können wir  die  Früchte der jet-
zigen Jugendarbeit ernten. Die 
jungen Spielerinnen und Spieler 
brauchen  Vorbilder, an denen 
sie sich orientieren können und 
Mannschaften,  in die sie aufstei-
gen können. Zum Schluss noch 
ein Paar Zeilen in eigener Sache.  
In den letzten vier Jahren stell-
te mich die Aufgabe als Sport-
wartin des TC Schwenningen 
vor einige  Herausforderungen. 
Sie verlangte Energie und En-
gagement,  bereitete mir aber 
auch Spaß und Freude. Ohne  
Unterstützung, in erster Linie von 
Frank Eisele, wäre diese ehren-
amtliche Tätigkeit  neben Beruf 
und Familie für mich allerdings 
nicht machbar gewesen.   An 
dieser Stelle vielen Dank an 
Dich, Frank! Doch das Amt des 
Sportwarts verlangt mehr als das 
Engagement und den Enthusias-
mus Einzelner.  Nur in einem Team 
können die Aufgaben dieses Eh-
renamtes bewältigt werden.  Es 
liegt besonders im sportlichen 

Interesse unserer Jugend dieses 
Amt in naher Zukunft mit mehr 
als einer Person zu besetzen.  Die 
Übernahme der Verantwortung 
in diesem Zusammenhang sei-
tens einzelner Mitglieder, aber 
auch seitens der Eltern,  wäre 
wünschenswert und beispiel-
haft. Auch wenn Tennis zum 
größten Teil ein Einzelsport ist, 
die Rahmenbedingungen zum 
Ausüben dieses Sports können 
nur in einem Verein geschaffen 
werden. Das Mannschaftspielen  
macht ihn dann attraktiv und 
interessant.  Unterstützt von Zu-
schauern macht das Tennisspie-
len dann  Spaß und Freude. 
In diesem Sinne viel Spaß und 
Freude in der kommenden Som-
mersaison 2014. 

Sportwartin Johanna Müller 

Z I M M E R M A N N  G m b H  · A u s t r a ß e  41 
78056 VS-Schwenningen · Tel.: 0 77 20/97 02-0 
Internet: www.zimmermann-vs.de · eMail: info@zimmermann-vs.de
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Oktoberfest mit toller Modeschau
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Vorwort Rolf Idel
1. Vorsitzender des Tennisclub SchwenningenOktoberfest mit toller Modeschau

Ein gelungenes Oktoberfest hat 
der Tennisclub Schwenningen 
am vergangenen Samstag  
veranstaltet. Aufgrund der un-
sicheren Wettersituation hatte 
der Vorstand beschlossen, die 
Veranstaltung in die Tennishal-
le zu verlegen und sie nicht auf 
den Außenanlagen durchzu-
führen. Aufgrund der abends 
doch frischen Temperaturen 
war diese Entscheidung richtig. 

Als besonderen Programm-
punkt gab es eine bayerische 
Olympiade. Hier mussten auf 
sechs  verschiedenen Stationen 
Nägel in einen Baumstamm 
eingeschlagen werden, gesta-
pelte Dosen  mit Tennisbällen 

abgeworfen werden, Ringe 
auf Ziele geworfen und Bälle 
in bereit stehende Eimer treff-
sicher versenkt werden. Als be-
sonders herausfordernd wurde 
das Maßkrugstemmen und ein 
anspruchsvoller Sackhüpfpar-
cour aufgebaut, hier wurden 
separate Sieger, getrennt nach 
Damen und Herren, ermittelt. 
Weiter im Programm, neben 
bayerischen Speisen und Ge-
tränken, wurden die Vereinseh-
rungen  u. a. der langjährigen 
Mitgliedschaften vorgenom-
men. Wie der 1. Vorstand, Rolf 
Idel, hervorhob, ist man beson-
ders stolz auf eine 25 jährige, 
immerhin 5 vierzigjährige und  
noch einmal 6 fünfzigjährige 
Mitgliedschaften, die es alleine 
in diesem Jahr mit Urkunde und 
Präsent zu ehren galt. Neben 
weiteren Ehrungen gab es am 
Abend dann ein weiteres High-
light: ein extra gegründetes 
Organisationskomitee präsen-
tierte in Zusammenarbeit mit 
dem Modehaus Kleider Müller 

in Schwenningen eine Dirndl-, 
Trachten- und Lederhosen-
Show. Auf dem improvisierten 
catwalk auf Tennisplatz 1 konn-
ten die Zuschauer aktuellste 
Mode, präsentiert von sportlich 
durchtrainierten Damen und 
Herren der ersten Tennismann-
schaften, bewundern. Beglei-
tet durch die Moderation von 
Thomas Schlenker durften sich 
alle eines intensiven Beifalls er-
freuen. Danach gab es fesche 
Musik und Tanz bis in den späten 
Abend. Der TCS freute sich über 
eine tolle Veranstaltung auf der 
er insgesamt weit über 100 Gä-
ste begrüßen durfte.

Rolf Idel (Zeitungsbericht)
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„Eine 25 jährige, 4 
vierzigjährige und 
6 fünfzigjährige 
Mitgliedschaften“
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Wandertag - Diesmal war alles anders

Am 11. Oktober 2015 sollte er 
stattfinden, der traditionelle 
Wandertag des TCS. Das mit 
dem  „diesmal war alles an-
ders“ begann schon mit der 
Suche nach einem geeigneten 
Organisator. Da der bisherige 
Chefwanderer Uwe Borowy 
–ihm sei nachträglich noch 
einmal gedankt- nicht mehr 
zur Verfügung stand, wurden 
verschiedene Profis aus dem 
Wanderbereich angesprochen. 
Letztlich erklärte sich die Familie 
Eisele unter Führung von Ingrid 
Eisele bereit, alles in die Hand 
zu nehmen. Und es ging weiter 
mit dem „alles anders“. Bisher 
hatte sich zu den jeweiligen 
Wandertagen kaum jemand 
angemeldet, vor zwei Jahren 
waren es null und im letzten 
Jahr ganze vier Eintragungen 
auf der ausgehängten Anmel-
deliste. Um so positiver über-
rascht war man, dass jedes Mal 
rund 30 Personen am Tag X auf 
dem Parkplatz zur Abreise bereit 
standen. Und dieses Mal?   26 
Anmeldungen standen auf der 
Liste und wiederum rund dreißig 
Personen waren letztlich dabei.
Per Autokorso ging es nach Bai-

ersbronn, dem „Ferienstamm-
sitz“ der Eiseles. Auch das Wet-
ter war anders als angekündigt, 
statt strahlendem Sonnenschein 
war es wenigstens trocken und, 
na ja, zumindest am Nachmit-
tag ließ sich die wohltuende 
Sonne kurz blicken.

Nach ca. 1,5 Stunden Wande-
rung war Einkehrschwung im 
Seidtenhof  in Baiersbronn an-
gesagt: urig und sehr zu emp-
fehlen, mit Bauernstube und 
direktem Blick auf die alle mit 
Namen versehenen Kühe im 
Stall. Der TCS übernahm die 
erste Getränkerunde (dies war 
allerdings nicht anders, das gab 
es auch schon bei den letzten 
Wanderungen), die Kosten wur-
den nachträglich von unserer 
Kassiererin genehmigt. Dann 
kam die zweite Stunde Arbeit 
in Form von wandern auf uns 
zu und endete mit Kaffee und 

Kuchen im Heselbacher Hof, 
ebenfalls in Baiersbronn,  auch 
sehr zu empfehlen. Danach 
ging es Richtung Heimat. Etwas 
war übrigens nicht anders, die 
Stimmung in der Wandertruppe 
war hervorragend.
Aber noch etwas war dann 
wieder anders. Der nächste 
Wandertag scheint bereits jetzt 
vorprogrammiert. Ingrid Eisele 
habe ich nicht nein sagen hören 
auf die Frage, ob sie denn, nach 
der hervorragenden Durchfüh-
rung des oben beschriebenen 
Events,  auch 2016 die Führung 
übernehmen könne. Selbst Ziel 
und Idee scheinen festzuste-
hen. Per Zugfahrt soll es nach 
Rastatt gehen inklusive einer 
dort organisierten Stadtführung. 
Aufgrund familiärer Verbindung 
ist dann ein Sektempfang beim 
Bürgermeister (der allerdings 
von all dem  noch nichts weiß) 
vorgesehen und vielleicht die 
eine oder andere kleine Zusatz-
überraschung.

„Einkehrschwung 
im Seidtenhof  
in Baiersbronn“

Ingrid, du machst das schon. 
Vielen Dank an alle Teilnehmer/-
innen und an die Organisa-
toren, allen voran Ingrid. Also 
schon mal vormerken, Termin 
wird natürlich noch bekannt 
gegeben.

Rolf Idel
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60 First Class Zimmer in unmittelbarer Stadtnähe
Hotelbar, 24 Stunden Service, Parkhaus, 

alle Zimmer mit DU/Bad/WC, TV, Fön, 
Highspeed-Internet Anschluss, Telefon etc.

Alte Herdstrasse 12-14  -  78054 Villingen-Schwenningen
Tel: 07720/303-0

info@centralhotel-vs.de  -  www.centralhotel-vs.deinfo@centralhotel-vs.de  -  www.centralhotel-vs.de
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Wir sind ausgezeichnet!
• Wein Gourmet Nr. 17:

Die besten Weinhändler für italienische Weine
• Wein Gourmet Nr. 19:

Die besten Weinhändler für französiche Weine
• Feinschmecker Nr. 4/2010:

Die besten Weinhändler für portugiesische Weine
• Feinschmecker Nr. 6/2012:

Die besten Weinläden Deutschlands 
• Conseil des Vins du Medoc 2010/2011/2012
• Guide de L’excellence

Bürkstraße 17
78054 VS-Schwenningen · Telefon 0 77 20/3 31 71 · www.weinhaus-hess.de
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Tennis - Start in einen sportlichen Sommer

179,99*

99,99
Aktionspreis

Tennisschläger
MX Flash Pro

119,99*

79,99
Aktionspreis

Der ideale 
Schläger für 
Spieler jeden 
Levels. Unglaublich wendig, 
dabei kraftvoll und einfach 
zu spielen. BLX Technologie.

Innegra™ 
Faserverstärkung 
und YouTek™. Optimaler Spin 
und einfache Spielbarkeit mit 
perfekt dosierbarer Power.

159,99*

129,99
Aktionspreis

Hochwertiges 
Racket für den sportlich 
ambitionierten Tennisspieler.

Die neusten Tennis - Trends 
in unserem aktuellen Sport- & Outdoor-Katalog
Anfordern unter 0 77 20 / 85 55-0 oder www.sport-mueller.de.

Tennisschläger
Federer Pro

Superleicht 
mit ganz ein-
fachem Handling. Großer 
Sweet Spot für viel Power. 

129,99*

79,99
Aktionspreis

44,99

aus weichem, schweiß-
transportierendem
Funktionsmaterial mit
Mesh-Ein- sätzen für
angenehme Belu ̈ftung. 
100 % Polyester. 
Größen S – XXL

Polohemd
für Herren

44,99

mit eingearbeiteten
Shorts. Feuchtigkeits-
aktives Funktionsma-
terial mit UV-Schutz.
Rock 100 % Poly-
ester; Shorts 92 %
Polyester, 8 % Elast-
han. Größen 36 – 44

Rock für 
Damen
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www.sport-mueller.deVS-SCHWENNINGEN
Harzerstraße / Uhlandstraße

SINGEN
Im Gambrinus

37,99

aus leichtem, 
elastischem Web-
material mit Mesh-
Einsätzen für ange-
nehme Belu ̈ftung. 
100 % Polyester. 
Größen S – XXL

Shorts
für Herren

aus schweißtranspor-
tierendem Piqué mit
geruchshemmender
Ausrüstung und UV-
Schutz. 100 % Poly-
ester. Größen 36 – 44

RV-Polo
für Damen

39,99

Tennisschläger
Six.Two BLX

Tennisschläger
YouTek™ IG 
Extreme 
Lite 2.0
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Mannschaftsbericht Herren 1

Genau wie letztes Jahr, war 
es unser Ziel im Sommer 2015, 
den Klassenerhalt zu schaffen. 
Allerdings wussten wir, dass es 
dieses Mal wirklich knapp wer-
den würde, verloren wir  doch 
durch den überraschenden 
Wechsel von Jacob Bucher 
nach Hechingen unseren be-
sten Punktegaranten.
Doch, um den Kopf in den 
Sand zu stecken oder Trüb-
sal zu blasen, hatten wir keine 
Zeit. Schließlich mussten wir uns  
auf starke Gegner vorbereiten 
.Durch die zwei  Neuzugänge, 
Eric Garcia Crespo  auf Num-
mer  1 und Gabriel  Gückel auf 
Nummer  5,  wurde unsere Hoff-
nung, den Klassenerhalt  trotz-
dem zu schaffen, neu entfacht. 
Letzten Endes starteten wir wie-
der zuversichtlich in die neue 
Saison 2015.
Bereits am ersten Spieltag beka-
men wir es mit dem vermeint-
lichen Aufsteiger in die Oberli-
ga und somit stärksten Gegner 
zu tun, dem  STG Geroksruhe 
2. Uns allen war klar, dass jeder 
Einzelne eine überragende Lei-
stung abrufen musste, um hier 
mit einem Sieg heim fahren zu 
können.
Wir starteten zuversichtlich in 
die Einzel. Unsere Hoffnungen 
auf einen Gesamtsieg wurden 
jedoch schnell begraben. Zwar 
gewannen  Eric Garcia Crespo 
und Florian Beiswenger ihre Be-
gegnungen jeweils mit 6:4, 6:2, 
so dass es nach den Einzeln 2:4 
stand, doch gingen das Zwei-
er und Dreier  Doppel glatt an 
unsere Gegner.  Lediglich das 
Einser Doppel um Patrick Müller 
und Eric Grespo  brachten uns 
noch den dritten und letzten 
Punkt, so dass wir mit einem 3:6 
Ergebnis zurück nach Schwen-
ningen fuhren.
Nach dieser Niederlage  keines-
falls entmutigt,  bereiteten wir 
uns auf das erste Heimspiel der 
Saison gegen den TC Esslingen 
vor. Allerdings gingen wir ohne 
Florian Beiswenger an den Start 

und deshalb war auch diesmal 
allen klar, dass wir erneut eine 
gute Leistung abrufen mussten, 
um einen Heimsieg einzuholen. 
Anfangs zeichnete sich in den 
Einzeln auch ein Kopf an Kopf-
rennen ab, doch im weiterem 
Verlauf der Matches wurde 
deutlich, Esslingen war doch zu 
stark für uns. Mit einem 5:1 Er-
gebnis  nach den Einzeln,  Eric 
Garcia Crespo holte erneut 
den Ehrenpunkt (6:7 6:0 10:2), 
starteten wir in die Doppel. Wir 
spielten noch einmal groß auf 
und gewannen die Doppel Mül-
ler/Crespo und  Andrijic/Roth  
im Matchtiebreak. Am Ende 
aber stand es wieder 3:6 und 
wir hatten die zweite Niederla-
ge kassiert.

Das nächste Spiel war ein Der-
by, wir traten gegen den TC 
BW Rottweil 2 an. Ein Sieg war 
Pflicht. Die ersten drei Matches 
waren eine knappe Angele-
genheit und je länger sie dau-
erten, umso spannender wurde 
es. Leider verlor Patrick Müller 
das hart umkämpfte Spiel im 
Matchtiebreak mit 6:7 7:5 3:10. 
Auch Werner Roth musste sich 
mit einem 5:7 4:6 geschlagen 
geben. Auf unseren Mann-
schaftsführer  ,Markus Hügel, 
war dagegen Verlass . Er siegte 
mit 7:5 6:3. Nach den gewon-
nenen Einzeln von Eric und Flo-
rian, lautete das hoffnungsvolle 
Ergebnis  3:3. Die Entscheidung 
würde also in den Doppeln  fal-
len. Hier konnten wieder Müller/
Crespo siegen, während Roth/
Beiswenger verloren. Der Aus-
gang des Derbys  hing also vom 
letzten Doppel um Markus Hü-
gel und Gabriel Gückel ab.  In 

einem knappen Match gewan-
nen unsere Jungs im Matchtie-
break mit 1:6 6:4 10:2. 
Die Freude war dementspre-
chend groß, wobei wir wuss-
ten, dass am nächsten Spieltag 
schon wieder ein guter Gegner 
auf uns wartete, der TC Tailfin-
gen.
Viele Spieler erinnern sich si-
cherlich noch an diesen Tag, 
da er einer der heißesten  seit 
der Wetteraufzeichnung war. 
Die Vorverlegung des Spielbe-
ginns  um 1 Stunde, brachte nur 
wenig Abkühlung. Bereits um 9. 
00 Uhr morgens  kletterte das 
Thermometer auf  30 Grad. Pa-
trick Müller, von der Abiturfeier 
am Vortag noch leicht gezeich-
net, verlor glatt in zwei Sätzen.  
Markus sowie Gabriel gaben 
ihre Einzel ebenfalls in zwei Sät-
zen ab. Sascha, Florian und na-
türlich unsere Nummer 1, Eric, 
konnten der Hitze widerstehen 
und siegten dank Ihrer Fitness. 
Und so stand es, wie schon so 
oft, 3:3 nach den Einzeln. Für die 
Doppel stellten wir die Partner 
neu auf, in der Hoffnung noch 
etwas ausrichten zu können. 
Trotz oder vielleicht wegen der 
neuen Doppelkombination ver-
loren wir alle drei Matches und 
fuhren mit einer  3:6 Niederlage 
nach Hause.
Eine Woche später traten wir 
daheim gegen den TC Bochin-
gen an. Wir spielten motiviert 
auf. Patrick, wieder in der alten 
Form,  sowie Eric errangen einen 
Sieg. Nach den Einzeln stand es 
also 2:4. Auch diesmal hing der 
Ausgang  der Partie von den Er-
gebnissen in den Doppeln ab. 
Doch als das dritte Doppel, Hü-
gel/Gückel , seine Begegnung 
verlor , war uns klar, dass wir die 
nächste Niederlage als Mann-
schaft kassiert hatten. Trotzdem 
gewannen noch  Müller/Crespo 
sowie Beiswenger/Andrijic je-
weils im Matchtiebreak mit 10:7 
und 12:10.
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„Bereits um 9 Uhr 
morgens kletterte 
das Thermome-
ter auf  30 Grad.“
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Im letzten Spiel gegen Tübingen 
2 wollten wir dafür sorgen, dass 
der Abstieg durch ein gutes 
Punkteverhältnis doch noch 
verhindert werden könnte. Mit 
hoher Motivation traten wir 
also gegen unsere Gegner an. 
Patrick gewann, genau wie 
Markus, sein Match im Match-
tiebreak. Leider verlor Werner 
sein Spiel und so stand es nach 
den ersten Einzeln 2:1. Eric, der 
in der zweiten Hälfte der Einzel, 
als Einziger gewann, konnte das 
Ergebnis vor den Doppeln auf 
3:3 ausbauen. Doch nur Müller/
Crespo konnten ihre Partie für 
sich entscheiden.  Enttäuscht 
stellten wir fest, dass wir 5:4 ver-
loren hatten und der Abstieg 
gewiss war.

Nach einigen Tagen bekam 
aber unser Mannschaftsführer, 
Markus Hügel, einen Anruf von 
den Verantwortlichen des Ver-

bandes. Es stellte sich  heraus, 
dass bei der Begegnung  ge-
gen STG Geroksruhe 2 ein nicht 
berechtigter Spieler angetreten 
war. Wir bekamen zwei Punkte 
zuerkannt  und gingen somit als 
Sieger aus dieser Begegnung 
hervor,  zur Freude der ganzen 
Mannschaft.  Denn die Herren-
mannschaft des TCS gehört de-
finitiv in die Verbandsliga.

Mannschaftsbericht Herren 1
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„TCS gehört in die 
Ve rbands l i g a . “
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Spielerportrait Herren 1 (Saison 2016)

Patrick Müller (Pos. 2)

Jahrgang: 1995
aus Villingen-Schwenningen

Sportliche Ziele: LK verbessern, viele Turniere spielen und möglichst 
weit kommen sowie mit der Mannschaft den Klassenerhalt frühzeitig 
schaffen.

Persönliche Ziele: Anfangen etwas zu studieren. Was, steht aller-
dings noch in den Sternen.

Interessen: Ski fahren, Freunde 

Eric Garcia Crespo (Pos. 1)

geboren am 29.09.1992 
in Sant Andreu de Llavaneres einer kleinen Stadt bei Barcelona

Bestes Ranking in 2012 und 2013
Nationale Herrenrangliste: 87
Nationale Jugenrangliste Jg. 1992: 3

Sportliche Ziele: My goals for 2015 are to improve my tennis, play 
bigger tournaments, get my ranking high and give my best in every 
training and every tournament.
Persönliche Ziele: Another goal is to finish my studies (international 
marketing) and in general to travel around the world.

Tim Burkhard (Pos. 3)

geboren am 25.02.1998

Sportliche Ziele: Konstante Leistungen abrufen und für die ein oder 
andere Überraschung sorgen, Ligaverbleib frühzeitig unter Dach 
und Fach bringen, aktuelle LK mindestens halten

Persönliche Ziele: Abitur gut über die Bühne bringen, danach einige 
Auslandserfahrungen sammeln

Peter Drywa (Pos. 4)

Jahrgang 1997

Sportliche Ziele: So viele Spiele wie möglich gewinnen und mit der 
Mannschaft kämpfen sowie den Klassenerhalt vorzeitig zu sichern
Persönliche Ziele: Verletzungsfrei bleiben und weiterhin als Tennis-
trainer arbeiten.
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Spielerportrait Herren 1 (Saison 2016)

Gabriel Gückel (Pos. 6)

geboren am 20.10.1994
aus Mannheim

Sportliche Ziele: So viele Spiele wie möglich in der kommenden Sai-
son zu gewinnen und meine derzeitige LK zu verbessern

Berufliche Ziele: Erfolgreicher Abschluss meines Dualen Studiums im 
Studiengang „BWL-Versicherung“

Hobbies: Snowboarden, Freunde und Tennistraining geben.

Markus Hügel (Pos. 8)

geboren am 03.05.1990
aus Villingen-Schwenningen

Sportliche Ziele: Nachdem ich mich letztes Jahr um zwei Leistungs-
klassen verbessern konnte, möchte ich diese halten oder verbes-

sern und hoffe auf eine erfolgreiche Saison 2016.

Persönliche Ziele: Dieses Jahr werde ich mein Masterstudium im Be-
reich Luft und Raumfahrttechnik abschließen und in der Luftfahrt-

branche im  Forschungs und Entwicklungsbereich tätig sein.

Sascha Andrijic (Pos. 7)

Geb: 27.10.1978

Sportliche Ziele: So viel Siege wie möglich für die Mannschaft errei-
chen sowie die Klassenerhalt vorzeitig sichern.

Persönliche Ziele: Verletzungsfrei bleiben und Zeit mit der Familie 
verbringen.

Hobbies: meine Tochter und Eishockey

Luka Protic (Pos. 5)

Jahrgang: 1999

Sportliche Ziele: Aktuelle LK verbessern, baldmöglichster Aufstieg 
mit der Mannschaft

Persönliche Ziele: Verletzungsfrei bleiben, viel Spaß und Erfolg mit 
der Mannschaft
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Rückblick Damen 1 auf die Sommerrunde 2015

Die „netteste Damentruppe der 
Welt“ wird auch im Jahr 2016 
immer noch in der Verbandsliga 
spielen. Dabei hatten wir große 
Hoffnung, dass es diesmal mit 
dem Aufstieg in die Oberliga 
klappt, da wir mit Alexandra 
Vecic eine „unschlagbare“ 
Nummer zwei bekommen hat-
ten und unsere österreichische 
Nummer eins, Lisa Reichmann, 
erneut zur Verfügung stand. Al-
lerdings kämpfte Carina mit ih-
rer Bandscheibe und Jasmin Vo-
rih kämpfte mit einer zunächst 
undefinierbaren Verletzung. Alle 
anderen hatten fleißig trainiert 
und fühlten sich in guter Form.  
Als gefährlichsten Gegner hat-
ten wir das ehrgeizige junge 
Team des Bundesligisten TEC 
Waldau 3 ausgemacht und 
ausgerechnet dort konnte 
Alexandra nicht dabei sein, 
da sie für den DTB irgendwo 
in Russland spielen musste. 
So kam es fast wie erwartet: die 
Mannschaft musste aufrücken 
und musste mit 2:7 klar ge-
schlagen den Heimweg antre-
ten. Obwohl dies unsere einzige 
Niederlage blieb, belegten wir 
schließlich nur Rang drei hinter 
Waldau und Balingen, die das 
bessere Matchverhältnis hatten. 
Die Saison begann mit einem 
Heimspiel gegen den TC He-
chingen 2. Wir konnten mit 
dem stärksten Team antreten 
und freuten uns über einen 
8:1 Sieg, bei dem nur Selina 
etwas aus der Reihe tanzte. 
Etwas Bammel hatten wir vor 
dem nächsten Heimspiel gegen 
die Reserve des Regionalligisten 
VFL Sindelfingen, weil Lisa nicht 
kommen konnte. Doch durch 
Erfolge von Alexandra, Carina, 
Marcella und Nina stand es nach 
den Einzeln schon 4:2. Schließ-
lich wurden noch zwei Doppel 
klar gewonnen, so dass es am 
Ende ein 6:3 Sieg heraussprang.
Nun ging es unter den geschil-
derten Umständen auf die Wal-
dau, wo es nach den Einzeln 
schon 2:4 stand. Für die zwei 

Punkte sorgten im Spitzeneinzel 
Lisa und an Platz vier Marcella, 
die ihr Spiel im Match-Tiebreak 
gewann. Pech hatte Carina, 
die nach gewonnenem ersten 
Durchgang in den Match-
Tiebreak musste und dort mit 
6:10 verlor. Die anderen drei 
Einzel gingen deutl ich an 
den Gastgeber. Die abschlie-
ßenden Doppel gewann eben-
falls der TEC Waldau, wobei 
Carina und Selina im Match-
T ierbreak knapp verloren.
Zumindest um die Krone im Be-
zirk ging es im nächsten Match 
zuhause gegen den Oberliga-
absteiger BTG Balingen. Wenn 
nicht Carina und Selina hauch-
dünn in der Verlängerung verlo-
ren hätten, hätte es schon nach 
den Einzeln 6:0 stehen können, 
denn Lisa, Alexandra, Marcella 
und Nina gewannen ihre Einzel. 
Nach einem schnellen Sieg des 
dritten Doppels Marcella und 
Nina konnten sich Lisa und Ale-
xandra sowie Jasmin und Seli-
na zwei hauchdünne Niederla-
gen im Match-Tiebreak leisten, 
so dass es am Ende 5:4 stand.
Als sehr guter Gegner entpupp-
te sich der Aufsteiger aus Weil 
im Schönbuch, wobei diesmal 
Carina fehlte. Doch Lisa, Ale-
xandra, sowie Selina und Nina 
sorgten für ein 4:2 nach den 
Einzeln, wobei beide im Match-
Tiebreak zittern mussten. Dank 
einem schnellen Er folg von 
Lisa und Alexandra im Doppel, 
konnten sich Marcella und Nina 
eine 8:10 Tiebreak Niederlage 
leisten, während Selina und 
Linda wenig Chancen hatten.
Keine Probleme hatte man in 
Ammerbuch auch wenn Ale-
xandra und Carina fehlten. Nur 
Jasmin steckte noch in ihrer Kri-
se und gab im Einzel einen Punkt 
ab, so dass der Sieg schon vor 
den Doppeln feststand. Nach 
einer Tiebreak Niederlage von 
Nina und Linda und zwei deut-
lichen Erfolgen von Lisa und 
Marcella sowie Selina und Anja 
hieß es am Ende 7:2 für uns.

Das letzte Spiel führte nach 
Empfingen, wo wir wieder ohne 
Alexandra und Carina antraten. 
Für Empfingen ging es um den 
Abstieg, weshalb man dort erst-
mals die Nummer eins einflie-
gen ließ. Doch die ehemalige 
Spitzenspielerin des TC Hechin-
gen verlor gegen Lisa mit zwei-
mal 0:6. Weitere Schwenninger 
Punktesammler waren Marcella 
nach zwei Durchgängen und 
Nina im Match-Tiebreak. Jas-
min zeigte sich im zweiten Satz 
verbessert, konnte aber eine 
Niederlage ebenso wenig ver-
hindern wie Anja und Linda, die 
beide in der Verlängerung den 
Kürzeren zogen. In den Dop-
peln opferten sich Jasmin und 
Anja als erstes Doppel, wo sie 
nur äußerst knapp unterlagen, 
während Lisa und Linda sowie 
Marcella und Nina den 5:4 
Sieg für uns und damit den Ab-
stieg für Empfingen sicherten.
Uns bleibt wieder nur die Vor-
freude auf die nächste Saison. 
Wir bleiben wieder genau so 
beisammen wie vorher, wollen 
natürlich endlich in die Oberli-
ga, sind aber auf jeden Fall die 

( s i e h e  o b e n ) .
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„netteste Damen-
truppe der Welt.“
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Spielerportrait Damen 1 (Saison 2016)

Lisa Reichmann (Pos. 1)

geboren am 11.07.1990
Wohnort: Wien 

Beruf: Studentin 

Lieblingsspieler: Roger Federer 

Aktueller Schläger: Head Graphene XT Instinct MP

Lebensmotto: Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg 

Carina Fritz (Pos. 3)

geboren am 26.04.1981
Wohnort: Trossingen

Beruf: Vertrieb bei Automobilzulieferer

Lieblingsspieler: Rafael Nadal

Aktueller Schläger: Head Speed

Lebensmotto: Erfolg steht nur im Wörterbuch vor Fleiß

Marcella Müller (Pos. 4)

geboren am 25.05.1994
Wohnort: Deißlingen

Beruf: Azubi Assistentin für internationales Wirtschaftsmanagement 
mit Fremdsprachen

Lieblingsspieler: Roger Federer

Aktueller Schläger: Wilson - der Rest ist egal

Lebensmotto: Jeder Tag ohne Lachen ist ein verlorener Tag

Alexandra Vecic (Pos. 2)

Hobbys: Lesen

Ziele: weitere Entwicklung und keine Verletzungen, dann kommen
auch Ergebnisse.

Highlights der Saison: Rundespiele, Deutschemeisterschaft, einige
Turniere von Tenniseurope
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Spielerportrait Damen 1 (Saison 2016)

Linda Müller (Pos. 9)

Alter: 18
Wohnort: Deißlingen
Beruf: Studentin
Lieblingsspieler: Dustin Brown, Roger Federer
Aktueller Schläger: Wilson
Lebensmotto: Bekommst du nicht alles unter einen Hut, nimm den 
Sombrero

Jasmin Vorih (Pos. 5)

geboren am 23.03.2000
Wohnort: VS-Schwenningen

Beruf: Schülerin am GaD
Lieblingsspieler: Maria Sharapova
Aktueller Schläger: Yonex
Lebensmotto: Wer will findet einen Weg, wer nicht will einen Grund.

Selina Steinich (Pos. 7)

geboren am 03.02.1997
Herkunft: Trossingen

Abiturjahrgang

Lieblingsspieler: Steffi Graf

aktueller Schläger: Head
Lebensmotto: „Probleme sind selbstgemacht“

Nina Eisele (Pos. 6)

geboren am 11.08.1993
Wohnort: Karlsruhe/ VS-Schwenningen

Beruf: Studentin (Grundschullehramt)

Lieblingsspieler: ---

Aktueller Schläger: Babolat
Lebensmotto: „Wer kämpft, kann verlieren. Wer nicht kämpft, hat 
schon verloren.“

Anja Nießner (Pos. 8)

Alter: 27
Wohnort: Unterkirnach

Beruf: Mitarbeiterin Marketing
Lieblingsspieler: Roger Ferderer
Aktueller Schläger: Babolat
Lebensmotto: Das einzige Mittel Zeit zu haben ist sich Zeit zu neh-
men.
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www.spk-swb.de
07721 291-0

Wenn´s um Geld geht 

Nutzen Sie Ihren Vorteil -  
im Doppel mit uns!
Erfolgreiches Tennis erfordert eine ausgefeilteTechnik, Reaktions- 
schnelligkeit sowie ein hohes Maß an Konzentration undKondition.  
Wer auch beim Geld besser punkten will, bringt am besten uns ins  
Spiel. Wir servieren Ihnen einen Vorteil nach dem anderen. Kommen  
Sie einfach vorbei – und erzielen Sie gleich den nächsten Punkt!

Sparkassen-Finanzgruppe
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Mannschaftsbericht Herren 2

Nach dem vierten Platz in der 
Vorsaison, wollten wir diesen in 
der Bezirksklasse 1 bestätigen 
und einen gesicherten Mit-
telfeldplatz erreichen. Wie im 
Vorjahr waren wir erneut sehr 
schwach besetzt, so dass wir 
wieder Unterstützung durch 
einige Herren 40 Spieler beka-
men. Verkraften mussten wir 
zudem den Abgang von Peter 
Hesselbach zu den Herren 30.
Dies machte sich alsbald im 
ersten Spiel gegen den TA TV 
Wurmlingen bemerkbar. Gegen 
einen der Meisterschaftsfavo-
riten verloren wir klar und deut-
lich ohne jeglichen Satzgewinn. 
Ab diesem Zeitpunkt war klar, 
dass es dieses Jahr wohl nur um 
den Klassenerhalt geht. Mit der 
Motivation, dieses Ziel zu errei-
chen gingen wir in das nächste 
Spiel gegen den TA TSV Gölls-
dorf. Dieses konnten wir nach 
hartem Kampf, dass bis ins letz-
te Spiel spannend blieb, mit 5:4 
gewinnen.
Zu verdanken war dieser Sieg 
sicherlich unserer Nervenstärke, 
da wir vier Siege im Match-Tie-
break einfahren konnten, u.a. 

auch das entscheidende und 
letzte Doppel.
Mit diesem Sieg im Rücken fuh-
ren wir zum TC Bochingen 2. 
Der spätere Meister war jedoch 
eine Nummer zu groß für uns, so 
dass wir eine 2:7 Niederlage ein-
stecken musste. Die Ergebnisse 
dabei waren teilweise doch 
sehr deutlich und lediglich un-
sere Nr. 6 Thomas Mansfeld fand 
zur Normalform und gewann so-
wohl Einzel, als auch sein Dop-
pel.
Somit kam es am letzen Spiel-
tag zum Showdown um den 
Klassenerhalt gegen den bisher 
sieglosen TC Schörzingen. Die-
ser stellte seine bestmögliche 
Mannschaft auf. Nach den Ein-
zeln mussten wir einen 1:5 Rück-
stand hinnehmen. Den einzigen 
Sieg erzielte Frank Overhage im 
Match-Tiebreak. Sehr unglück-
lich verliefen die Spiele von Se-
bastian Acerbi und Marius Eisele 
die knapp im Match-
Tiebreak verloren. Dadurch war 
vor den Doppeln schon klar, 
dass der Klassenerhalt nicht 
mehr zu erreichen war und so 
verloren wir auch noch alle drei 

Doppel.
Diese 1:8 Niederlage beschloss 
also den Abstieg in die Berzirks-
klasse 2. Von dort aus wollen 
wir neu angreifen und so weit 
oben in der Tabelle mitspielen 
wie möglich. Verzichten müssen 
wir jedoch auf Tobias Weidling, 
der sich aufgrund eines sozialen 
Jahres an der Nordsee befindet. 
Freuen können wir uns aber auf 
Neuzugänge, die die Herren 2 
deutlich verbessern werden.
Herzlich bedanken möchten wir 
uns noch bei den Herren 40 für 
die Unterstützung, obwohl sie 
dadurch teilweise zwei Spiele 
an einem Wochenende ma-
chen mussten. Weiterhin möch-
ten wir uns für die Unterstützung 
der Zuschauern bei den Heim-
spielen bedanken und hoffen 
auf eine erfolgreichere nächste 
Saison.

Zum Einsatz kamen: Frank Eisele, 
Frank Overhage, Andreas Buck, 
Sebastian Dettmer, Tobias
Weidling, Sebastian Acerbi, Ni-
klas Kailer, Thomas Mansfeld, 
Steffen von der Grün, Marius 
Eisele

www.spk-swb.de
07721 291-0

Wenn´s um Geld geht 

Nutzen Sie Ihren Vorteil -  
im Doppel mit uns!
Erfolgreiches Tennis erfordert eine ausgefeilteTechnik, Reaktions- 
schnelligkeit sowie ein hohes Maß an Konzentration undKondition.  
Wer auch beim Geld besser punkten will, bringt am besten uns ins  
Spiel. Wir servieren Ihnen einen Vorteil nach dem anderen. Kommen  
Sie einfach vorbei – und erzielen Sie gleich den nächsten Punkt!
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Günstige Neu- und Gebrauchtwagen 
zahlreicher Hersteller.

Günstige Neu- und Gebrauchtwagen 

Tel. 07425 326483 / www.ms-autoprofi.de
MS Autoprofi / Heinz-Mecherlein-Straße 6 / 78647 Trossingen
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Mannschaftsbericht Damen 2

Der Winter 2014/2015 war eine 
knappe Saison. Unser Ziel war 
der Aufstieg. Doch am Ende 
des Winters haben wir nur den 
zweiten Platz in der Gruppe be-
legen können und haben den 
Aufstieg damit knapp verpasst. 
Das erste Spiel am 29. Novem-
ber 2014 in Tübingen war ein 
schlechter Einstieg in den Win-
ter, da wir uns mit 1:5 geschla-
gen geben mussten. Doch 
schon das nächste Spiel am 6. 
Dezember gegen Hechingen 
schaffte uns mit einem grandio-
sen Sieg von 6:0 neuen Mut und 
motivierte zum Kämpfen. Auch 
gegen Spaichingen, am 20. 
Dezember, holten wir uns einen 
weiteren Punkt in der Siegesliste 
mit einem 5:1. Es lief weiterhin 
nicht schlecht, da Ebingen am 
31. Januar nicht antreten konn-
te und wir den Sieg sicher hat-
ten.

Beim vorletzten Spiel gegen die 
zweite Tuttlinger Mannschaft 
hatten wir dann noch einmal 
einen Erfolg, wir gewannen 
mit 4:2. Leider lief es gegen die 
erste Mannschaft aus Tuttlingen 
am 14. März nicht so gut, denn 
wir mussten die Halle mit einer 
Niederlage von 2:4 verlassen.
In diesem Jahr ist unser Ziel, den 
Winter noch gut zu meistern und 
wir hoffen, dass Verletzte schnell 
wieder fit werden. Auch zukünf-
tig wollen wir weiterhin erfolg-
reiche Spiele meistern.

Es spielten: Jasmin Vorih, Mar-
cella Müller, Selina Steinrich, 
Nina Eisele, Franziska Putsch-
bach, Marielle Huchker, Anja 
Nießner, Giulia Schöllkopf
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Mo.-Fr- 9.30-
12.00 + 14.00-
18.00 Uhr
Sa. 9.30-13.00 

Rosy Ettwein
VS-Schwenningen
Alte Herdstraße 13

0 77 20-57 73

Wir wünschen eine erfolgreiche Saison!

Musteranzeige für Maßnahmenpaket 3 „Wohneigentum schaffen“
Format 2-spaltig/3-spaltig

Du kaufst den
wichtigsten Ort
der Welt.

Du kaufst keinen Bausparvertrag.

Mit Wohn-Riester schneller und günstiger
ins eigene Zuhause.

Altersvorsorge schon heute erleben
Der Staat spart und tilgt mit
Riester-Zulagen und ggf. Steuervorteile
ganz ohne Einkommensgrenzen

Beratung bei den Experten Ihrer
genossenschaftlichen Bank und Schwäbisch Hall.

Ihr Bankberater
Fritz Musterbank
Bankstr. 10
98765 Bankstadt
Tel. 09876 544321
fritz.musterbank@
musterbank.de

Ihr Bezirksleiter
Fritz Musterfuchs
Fuchsstr. 10
98765 Fuchsstadt
Tel. 09876 544321
fritz.musterfuchs@
schwaebisch-hall.de

Du kaufst den wichtigsten
Ort der Welt.

Du kaufst keinen Bausparvertrag.

Mit Wohn-Riester schneller und günstiger
ins eigene Zuhause.

Altersvorsorge schon heute erleben
Der Staat spart und tilgt mit
Riester-Zulagen und ggf. Steuervorteile
ganz ohne Einkommensgrenzen

Beratung bei den Experten Ihrer
genossenschaftlichen Bank und Schwäbisch Hall.

Ihr Ansprechpartner
Tobias Teufel
Bärenstraße 22
78054 Villingen-Schwenningen 
Tel. 07720 3952198  
Tobias.Teufel@Schwaebisch-Hall.de 

Günstige Neu- und Gebrauchtwagen 
zahlreicher Hersteller.

Günstige Neu- und Gebrauchtwagen 

Tel. 07425 326483 / www.ms-autoprofi.de
MS Autoprofi / Heinz-Mecherlein-Straße 6 / 78647 Trossingen
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Mannschaftsbericht Herren 30

Nachdem wir in der Wintersai-
son 2014/2015 zum ersten Mal 
eine Herren-30-Mannschaft am 
Start hatten, wurde auch für 
den Sommer 2015 eine Mann-
schaft gemeldet. Bereits im Win-
ter stellten wir fest, dass wir noch 
sehr viel lernen müssen, was das 
Tennis an betrifft und uns somit 
bereits im Vorfeld bewusst war, 
dass wir in dieser Sommersaison 
noch sehr viel an Lehrgeld be-
zahlen müssten.
Unser erstes Spiel war auswärts 
beim TC Frittlingen. Gegen 
starke Gegner (Anmerkung: 
Frittlingen wurde Gruppener-
ster und ist somit aufgestiegen) 
sicherte uns Alessio Greco bei 
der 1:8 Niederlage den Ehren-
punkt.
Im ersten Heimspiel der Saison 
mussten wir ohne unsere Num-
mer 1 Peter Hesselbach aus-
kommen, hatten mit Andreas 
Buck aber einen sehr guten 

Ersatz aus den Herren 40 erhal-
ten. Nachdem die Einzel mit 
0:6 verloren wurden, sicherte 
sich Doppel 2 mit Andreas Buck 
und Klaus Bürk in einem span-
nenden 10:8 Match-Tiebreak 
den Punkt zum 1:8 gegen den 
TC Trossingen.
Unser sprichwörtlich heißestes 
Spiel des Jahres fand beim TC 
Neuhausen statt. Aufgrund der 
Hitzewelle wurde es um eine 
Stunde vorverlegt, was der Son-
ne aber relativ egal war und 
deshalb auch schon um diese 
Uhrzeit Temperaturen über 30 
°C erreicht wurden. Mit dem bis 
dato Standardergebnis von 1:8 
endete auch diese Begegnung. 
Einzig Peter Hesselbach konnte 
einen Sieg erringen.
Gegen den TC Rottweil-Fe-
ckenhausen hatten wir unser 
nächstes Heimspiel, welches 
wir ebenfalls verloren haben, 
allerdings nur mit 2:7. Peter Hes-

selbach konnte sein Einzel ge-
winnen und hat im Doppel mit 
Alessio Greco den nächsten 
Punkt ergattern können.
Unser letztes Spiel fand beim TC 
Ahldorf statt. Trotz größter Be-
mühungen konnten wir die 0:9 
Niederlage nicht verhindern 
und schlossen so die Sommer-
saison auf dem 6. und letzten 
Platz in dieser Gruppe ab.
Die Lust auf Tennis haben uns 
diese Niederlagen nicht ge-
nommen. Wir trainieren fleißig 
weiter und hoffen, spätestens 
im Sommer auch mal einen 
Mannschaftserfolg feiern zu 
können.

Zum Einsatz sind gekommen: 
Peter Hesselbach, Alessio Gre-
co, Gavrilo Terzic, Sasa Mano-
jlovic, Thomas Kohler, Javier Za-
raza, Klaus Bürk, Andreas Buck 
und Thomas Fritz.
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Vor Beginn der Saison blickten 
wir gespannt auf die Gruppen-
einteilung in der Bezirksoberliga. 
Neben zwei uns bekannten Ab-
steigern aus der Verbandsliga 
trafen wir auf 3 Vereine, welche 
wir im Vorjahr bereits schlagen 
konnten sowie auf 2 in die Klas-
se neu aufgestiegene Teams. So 
war wieder unsere Zielsetzung, 
Spiel für Spiel sich zu beweisen 
und so mit etwas Glück einen 
der 2 Aufstiegsplätze zu errei-
chen. Unsere gute Vorjahres-
Mannschaft blieb vollzählig er-
halten, Christian Hauser schloss 
sich uns als weiterer Spieler an 
und der ganze Mai konnte zum 
Mannschaftstraining genutzt 
werden. Mit etwas Verletzungs-
sorgen reisten wir zu unserem 
ersten Spiel nach Öschingen 
an. Der spielstarke Aufsteiger 
konnte jedoch nach intensiven 
Spielen knapp mit 5:4 besiegt 
werden, wobei nach einem 4:4 
Zwischenstand das dritte Dop-
pel Krauss / Roming den Sieg-
punkt holen konnte. Der Auftakt 
war gelungen.
Im folgenden Heimspiel empfin-
gen wir gespannt das Team des 
TC Tuttlingen, welchem wir in 
der Halle sowie in der Verbands-
liga in den Vorjahren unterlegen 
waren. Die Revanche gelang 
mit einem 7:2-Sieg deutlicher als 
erwartet, allerdings konnte bei 
den Donau-Städtern ihre Nr. 1 
nicht mitwirken. 

Mit der Spielvereinigung Det-
tingen / Glatt trat am Folge-
wochenende der zweite Ab-
steiger aus der Verbandsliga in 
Schwenningen an. Und auch 
dieses Team konnte mit 7:2 be-
siegt werden. Bereits eine Wo-
che später galt es, die gute 
Form in das Auswärtsspiel bei 
der BTG Balingen mitzunehmen. 
In bester Besetzung angetreten 
konnten wir alle Einzel für uns 
entscheiden, wobei insbeson-
dere das Spiel von Frank Eisele 
gegen die Nr. 1 von Balingen an 
Spannung und Dramatik nicht 
zu überbieten war. Nach groß-
artigem Kampf konnte er Gerd 
Riethmüller im Match-Tiebreak 
mit 10:8 besiegen. Die Doppel 
zum 9:0-Gesamtsieg waren hin-
gegen Formsache.
Mit dem TC Heuberg empfan-
gen wir danach den bis dahin 
sieglosen Aufsteiger. Die Tennis-
Matches verliefen wie erwartet 
recht einseitig, dennoch hatten 
alle Beteiligten bei der Sommer-
hitze viel Spaß. Und wir konn-
ten einen Blick auf die Tabelle 
werfen und so feststellen, dass 
wir bei einem Sieg im vorletz-
ten Spiel gegen das spielstarke 
Team von Seewald / Tonbach 
den Aufstieg in die Verbandsli-
ga erreichen können.
In stärkster Besetzung konnten 
wir gegen die Nordschwarzwäl-
der antreten. Und es lief mehr 
als gut für uns – Frank Eisele  

und Frank Overhage an den 
Spitzenpositionen konnten ihre 
Einzel jeweils im Match-Tiebreak 
mit 10:6 für uns entscheiden. 
Michael Bühler, Mathias Krauss 
und der schon die ganze Saison 
sehr stark aufspielende Harald 
Roming konnten jeweils in 2 Sät-
zen gewinnen. So war die Ent-
scheidung bereits gefallen, der 
Doppelsieg von Bühler / Hauser 
rundete das positive Ergebnis 
ab. 
Am Abschlussspieltag unserer 
8-er Gruppe mussten wir zum 
bislang ebenfalls verlustpunkt-
freien TC Rottenburg reisen. Der 
Kampf um Platz 1 in der Tabelle 
war jedoch bereits im Vorfeld 
entschieden, da wir aufgrund 
zweier Verletzungen nur mit 
einer Rumpfmannschaft an-
treten konnten. Uns hat dabei 
dankenswerter Weise unser Vor-
stand Rolf Idel mit ausgeholfen. 
Bis auf den Einzelsieg von Frank 
Eisele, der damit eine über-
ragende Spielzeit abschloss, 
konnten wir keine Matches 
mehr gewinnen, doch auch so 
konnte eine sehr erfolgreiche 
Saison gefeiert werden.
Der Spielerstamm mit Frank Ei-
sele, Frank Overhage, Michael 
Bühler, Andreas Unger, Mathias 
Krauss, Harald Roming, Andre-
as Buck, Harald Hauser und 
Joachim Gunzenhauser bleibt 
auch für die anstehende Sai-
son in der Verbandsliga zusam-
men. Mit den Erfahrungen aus 
den Vorsaisons hoffen wir, vom 
Verletzungspech verschont zu 
bleiben und in der sicherlich 
sehr starken Verbandsliga 2016 
bei den Herren 40 erfolgreiche 
Matches absolvieren zu kön-
nen. Oberstes Ziel wird der Klas-
senerhalt dabei sein.

Mathias Krauss

Untertitel unter Bild:
Die Herren 40– von links: Mathi-
as Krauss, Frank Eisele, Andreas 
Unger, Frank Overhage, Micha-
el Bühler, Harald Roming

Mannschaftsbericht Herren 40 - Bezirksoberliga 2015 
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Bericht über eine nicht uninteressante Tennisgruppe beim TC Schwenningen 

38

Seit nun einigen Jahren spielen 
wir gemeinsam begeistert Ten-
nis. Viele von uns kommen aus 
anderen Sportarten und haben 
erst spät mit dem Tennisspie-
len begonnen. Unsere Gruppe 
– Freizeitgruppe wollen wir uns 
nicht unbedingt nennen – spielt  
noch sehr ambitioniert Tennis. 

Unser Ziel ist es immer noch et-
was besser zu werden, damit 
wir irgendwann einmal auch 
in eine Tennismannschaft des 
TC Schwenningen berufen wer-
den. 

Unsere Gruppe besteht derzeit  
aus folgenden Personen: 
1.  Dr. Marion Baur – Becker
2. Heiner Benzing
3. Thomas Petersen    
4. Bernd Falk
5. Dr. Thomas Schlenker
6. Christoph Scheidel
7. Dr. Roland Henne
Wir spielen jeweils Dienstags 

ein Doppel und kommen auch 
immer wieder zu Einzelspielen 
zusammen. Neben dem Tennis-
spielen schätzen wir auch die 
guten menschlichen Begeg-
nungen untereinander, aus den 
auch Freundschaften entstan-
den sind.  Gerne würden wir uns 
auch über weiterer Kontakte 
sehr freuen.  

Wir danken den Verantwort-
lichen des Clubs für Ihr gutes 
Engagement. Dies ist nicht 
selbstverständlich und muss be-
sonders herausgestellt werden. 
Wir fühlen uns sehr wohl und gut 
angenommen im Verein. Dies 
wünschen wir uns auch für die 
Zukunft.      

Christoph Scheidel

Bilder Herren 40
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Petersen GmbH 
Der Handwerkermarkt
Dickenhardtstr. 53  
78054 Villingen-Schwenningen
Fon: 0 77 20 / 97 98 1-0  
Fax:  0 77 20 / 97 98 1-15
verkauf@petersen-hwm.de
www.petersen-hwm.de

Der Handwerkermarkt
PETERSEN

Fassadenanstriche
Wärmedämmsysteme
Gerüstbau
Tapezierarbeiten

Betonsanierung
Raumgestaltung
Gipserarbeiten
Trockenbau

TENNISBRIEF 2016 Teil 1.indd   40 06.04.16   21:16



Typisch BW-Bank Kunden:

Punkten gemeinsam mit uns!

Baden-Württembergische Bank

Ob bei der Anlage Ihres Vermögens oder beim Thema Finanzierung –  
wir sind Ihr starker Partner und punkten mit ausgezeichneter Berater-
qualität. Mit unserem fundierten Research und innovativen Lösungen 
erreichen wir ein Höchstmaß an nachgewiesener Kundenzufriedenheit. 
Lernen Sie uns kennen bei einem persönlichen Gespräch in Ihrer Filiale 
Villingen-Schwenningen, Kirchstraße 6, 78054 Villingen-Schwenningen, 
Telefon 07720 3905-0 oder im Internet.

www.bw-bank.de
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BWT Badisch-Württembergische Treuhand GmbH & Co KG

Wir sind Ihr kompetenter Partner, wenn
es um individuelle Lösungen in allen

Fragen des Bilanz- und
Steuerrechts geht.

78054 Villingen-Schwenningen, Keplerstraße 21-23
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FRISCHE

Frische und gesunde Zutaten und 
eine gesunde Ernährung

sind ein wichtiger Lebensbaustein.

Diesen Gedanken unterstützen wir gerne,
da wir in Sachen FRISCHE LEBENSMITTEL 

die Nr. 1 der Region sind! 

austraße 18 • 78056 villingen-schwenningen
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Drittes Sternchen-Turnier beim TC Schwenningen

Zum dritten Mal organisierte 
Carina Fritz unter tatkräftiger 
Mithilfe ihres Ehemanns Thomas 
das Sternchen-Turnier des TC 
Schwenningen, ein Jedermann-
Turnier für Groß und Klein, dass 
zumindest im Bezirk die größte 
Veranstaltung dieser Art ist. Zwar 
wurde der Vorjahresrekord von 
50 Teilnehmern nicht erreicht. 
Dafür konnten aber die 40 Da-
men, Herren und Kinder etwas 
länger spielen, so dass am Ende 
alle Teilnehmer auf ihre Kosten 
kamen.

Immerhin musste jeder fünf Run-
den zu 15 Minuten mit wech-
selnden Partnern gegen wech-
selnde Gegner spielen. Und wer 
am Ende nicht zu den Siegern 
gehörte, hatte keinen Grund zu 
jammern, denn dann hatte bei 
der Auslosung eben das Glück 
nicht auf seiner Seite gestan-
den.

Besonders motiviert waren 
natürlich die Jugendlichen, 
vor allem dann, wenn sie gar 
Vater oder Mutter als Partner 
oder zum Gegner hatten. Die-
se staunten besonders über die 
Fortschritte ihrer Kinder, die die-
se im vergangenen Jahr durch 
fleißiges Training gemacht hat-
ten. „Der haut ja ganz anders 
drauf als letztes Jahr“, war nicht 
nur einmal zu hören. 
In den Spielpausen konnte man 
sich –wie gewohnt- von Club-
wirtin Zorana im weihnachtlich 

geschmückten Gastraum mit 
Punsch für Groß und Klein und 
Gebäck stärken.

Bei der Siegerehrung erhielten 
jeweils die ersten drei Damen, 
Herren und Kinder, die in der 
Summe die meisten gewon-
nenen Spiele auf ihrem Konto 
hatten einen kleinen Sternchen-
Pokal. Eine Urkunde und einen 

Trostpreis gab es für alle und 
über den größten Pokal durfte 
sich diesmal ein männlicher Teil-
nehmer freuen, welcher die al-
lerwenigsten Punkte gesammelt 
hatte. Besonders freuen durften 
sich drei Mitspieler, die in einer 
Sonderverlosung Tennistaschen 
gewannen.

Der 1. Vorsitzende Rolf Idel, der 
auch diesmal wieder bei den 
Siegern war, bedankte sich 
bei den Organisatoren und al-
len Mitspielern und Carina Fritz 
versprach nach großem Beifall 
eine Fortsetzung dieses Turniers 
im nächsten Jahr.

Und hier noch die jeweils drei 
Erstplatzierten:
Jugend: 1. Tim Hesselbach; 2. 
Noah Buck ; 3. Moritz Henne
Damen: 1. Helga Sperling ; 2. 
Regine Milosavljevic ; 3. Lilo Idel
Herren: 1. Rolf Idel; 2. Frank Eise-
le ; 3. Thomas Fritz

„Der haut ja ganz an-
ders drauf  als letztes Jahr“
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„Besonders moti-
viert waren die Ju-
gendlichen die Va-
ter oder Mutter zum 
Gegner hatten...“

„Fortsetzung im 
nächsten Jahr“
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Spielführer der Mannschaften
Damen I Carina Fritz 0171 / 32 25 901

Herren I   Patrick Müller  0176 / 64 78 7144

Herren II  Marius Eisele 0171 / 29 82 598

Herren 40  Mathias Krauss  0175 / 88 49 981

Herren 30  Thomas Fritz  0170 / 96 50 652

Kids-Cup 1  Andreas Beiter  0171 / 43 55 48

Kids-Cup 2  Andreas Beiter  fm.beiter@gmx.de

U10 Midcourt  Daniela Eisele  0174 /88 82 088

U10 Kleinfeld  Daniela Eisele  daniela.eisele@
   eogmbh.de

Kommen, schauen, mitfiebern
Sie wollen uns bei Heimspielen unterstützen? 
Kommen Sie einfach vorbei. Unsere Mannschaften 
freuen sich. Die aktuellen Spieltermine und Ergeb-
nisse können Sie auf unserer Homepage 
www.tcs-vs.de jederzeit abrufen.

der TCS jetzt auch 
bei facebook
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BAUR-OFFSET GmbH
Lichtensteinstraße 76 · 78056 VS-Schwenningen

info@bauroffset.de · Fax: 07720 62340
Tel.: 07720 99586-0 · www.bauroffset.de

Perfektion vor Augen.
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